
1945
Rückerstattung 
des Kranken-
hauses an die 
Barmherzigen 
Schwestern, es 
beginnt eine 
kontinuierliche 
Entwicklung

1942
Enteignung

1876
Übergabe 
des gesamten 
Besitzes an die 
Schwestern

1928
Fertigstellung 
des neuen  
Chirurgie- 
Traktes; das 
Haus erhält 
das Öffentlich
keitsrecht

1844
Gründungsjahr, Ein-
führung von sieben 
Schwestern in die 
neue Institution

1839
Kardinal Schwarzenberg 
kauft ehem. Benediktiner- 
Missionshaus

1955
Eröffnung  
der internen  
Abteilung

1906
erster  
Anstaltsarzt

1966
Eröffnung der Unfallabteilung 
und in weiterer Folge die 
Abteilungen für HNO,  
Anästhesiologie, Gynäkolo-
gie und Nuklearmedizin

1974 – 1990
Krankenhaus St. Johann  
als Außenstelle gepachtet

1958
Eröffnung der Röntgen-
abteilung, Erhöhung des 
Bettenstandes von 130 
auf 290, Eröffnung der 
Krankenpflegeschule im 
Erweiterungsbau

1974
Neubau der 
Kranken
pflegeschule

1950  
– 1952
Umbau der Volksschule in ein 
Kinderspital mit Primariat; 
Bewilligung der Konzession zur 
Führung einer Anstaltsapotheke

2006 – 2008
Sanierung Personalwohnhäuser

1981
Großbrand im 
Haus: die Kirche 
und das angren
zende Gebäude 
werden ein Raub 
der Flammen; in
folge Auslagerung 
der gesamten Inter-
nen Abteilung und 
der Nuklearmedizin 
nach St. Johann

1990
Fertigstellung des 
1. Bauabschnittes  
(Interne Abteilung, 
Labor, Küche etc.)

2002
Eröffnung Neurologische 
Abteilung, Beginn Altbau 
Umbau / Abriss Josefshaus

2014
Inbetrieb- 
nahme des  
neuen Kinder-  
und Jugend- 
spitals

1996
Errichtung Flucht
stiegenhaus und 
Energiezentrale

2003
Umbau  
Kreißsäle 2010

Inbetriebnahme  
Luise-Haus

2009
Dislozierte Abteilung 
Psychiatrie B St. Veit

2006
Gesamtfertigstellung 
und Eröffnungsfeier 
Umbau Altbau

2004
Eröffnung Psychiatrie, Besiedelung 
Josefshaus und Verwaltung,  
Inbetriebnahme Fachschwerpunkt 
für Orthopädie, Inbetriebnahme 
Herzkatheterlabor

2015
Inbetriebnahme 
neue Zentrale  
Notaufnahme 
(ZNA), neue 
Ambulanz Innere 
Medizin inkl.  
Dialyse, neue 
Stroke Unit sowie 
Onkologische 
Tagesklinik

2007
Eröffnung Abteilung 
für Orthopädie

2011
Inbetriebnahme 
Stroke Unit

1984
Spatenstich 
für den 
Neubau

1999
Eröffnung 
Pathologisches 
Institut

1994
Inbetriebnahme  
des 2. & 3. 
Bauabschnittes 
(Gynäkologische 
Abteilung,  
Chirurgie,  
Zentral-OP etc.)

1985
Änderung der Rechtsform 
der Trägerschaft auf Kardinal 
Schwarzenberg’sches Kranken-
haus Betriebsges.m.b.H

Die Geschichte  
des Hauses

2020
Fachbereich Kinder- 
und Jugendpsychiatrie 
wird Abteilung,  
Inbetriebnahme neuer 
Akademie-Bauteil

2019
Spatenstich für den neuen  
Akademie-Bauteil;  
Erster FH Salzburg Bachelor-
studiengang „Gesundheits- 
und Krankenpflege“ startet

Klinikum feiert 
175-Jahr-Jubiläum

2016 – 2018
Um- und Neubau der  
Klinikums-Küche

2018
Zertifizierung nach 
ISO 9001:2015 inkl. 
pCC, Inbetriebnahme 
neuer Haupteingang

2017
Kardinal Schwarzen-
berg'sches Krankenhaus wird 
zu „Kardinal Schwarzenberg 
Klinikum“; Inbetriebnahme 
Operative Tagesklinik und  
Ausbau Psychiatrische Tages
klinik; Gründung Kardinal 
Schwarzenberg Akademie

2016
Eröffnung des  
Bereichs Palliative &  
Supportive Care


